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Uber ſammtliche Manouvres, ſo von Brit
der combinirten Kayſerl. Konigl. und Reichs. Executions

Armee, um den Erzgeburgiſchen Kreis wieder zu
erobern, geſchehen ſind. J

wachdem der Kamm des Geburges wieder erobert, und der Feind aus
J ſeinem verſchanzten Lager bey Pretzſchendorf und Wilsdruf vertriebenFeẽ Cavallerien worden: ſo war ſo wohl von des die Kayſerl. Konigl. Armee com

lenz als auch von des die Kayſerl. ReichsExecutions-Armee com
mandirenden Herrn ReichsGeneralFeldZeugmeiſter Prinzen von Stollberg
Durchl. der ernte Augenmerk dahin gerichtet, die Armeen wieder von einander
zu ſondern, und nachher zu der weitern Operation, um den Feind von Frey
berg zu vertreiben, und den Erzgeburgiſchen Kreis wieder zu erobern, ſchrei

ten zu konnen.

Se. Durchl. marſchirten daher den aten Octobr. mit den Reichstroup
pen, ſo bey, Dresden und Dippoldiswalde mit den Kayſerl. Konigl. vermen
get ſtunden, nach Frauenſtein, allwo den gten Octobr. das Hauptqgoartier
war. Zu gleicher Zeit wurden von obgedacht Sr. Excellenz diejenigen Kayſ.
Konigl. Trouppen, ſo auf dem linken Flugel ſtunden, hinuber gezogen. jedoch
aber ein ſtarkes Corps derſelben unter dem Commando des Herrn FeldMar
ſchallLieutenant Chev. von Campitelli bey der Reichs-Armee belaſſen. Dieſer
Herr General wurde an bemerktem gten Octobr. mit dem großten Theile der
beyhabenden Kayſerl. Königl. und einigen Jnfanterie und Cavallerie Regi—
mentern von den Reichstrouppen bey Dorfchemnitz am linken Ufer des Mul
da Fluſſes poſtiret, der Herr celdMarſchallLieutenant Baron Luzinsky aber
nahm mit den Vorpoſten die Poſition bey Burkersdorf. Beyde Armeen hat
ten ſich ſo geſtellet, daß ein Corps das andere im ErforderungsFalle unterſtu—

tzen,
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Sere gee hetzen, und ſich ſogleich zur Hulfe kommen konnten, wie denn auch die Vorpoſten

von beyden Armeen von Conſtappel an der Elbe vor dem Tharander Walde
vorbey uber Sohra, Lichtenberg und Zetha eine Chaine machten.

Die Armeen blieben bis den ieten Octob. in dieſer Poſition ſtehen,
Den 1zten Nachmittags ruckten Se. Durchl. mit der Reichs-Armee von
Frauenſtein nach Dorfchemnitz, und vereinigten lieh mit dem daſelbſt poſtirten
Campitelliſchen Corps. Sie lieſſen den Herrn Feldmarſchall Lieutenant Ba
ron Luzinsky mit 6. Bataillons Jnfanterie, dem Regiement Deſoffy Huſaren,
dem Reſt von Hohenzollern Cavallerie, dem Wirtembergiſchen Dragoner
Contingent und 1. Bataillon von den Liccaner Croaten mit einigen ſchweren
Canonen und Haubitzen zu Burkersdorf ſtehen. Des die Kayſerl. Konigl.
Armee commandirenden Herrn General Baron von Hadick Excellenz hatten an
ſelbigem Tage den großten Theil von dieſer Armee ſowohl gegen den Lands
berg als auch auf die Lambersdorfer und Birkenhayner Anhohen vorrucken
laſſen.

Jn der Nacht vom 13ten auf den raten und zwar um Mitternacht
brachen Se. Durchl. mit der Reichs-Armee in 4. Colonnen aus dem Lager
von Dorfchemnitz auf, und marſchirten auf die Anhohe zwiſchen Zetha und
Helbigsdorf, wo Sie den iaten dieſes fruh moraens, mit dem Tage ankamen,
und die Armee in Schlachtordnung ſtelleten. Hochdieſelben hatten zu glei—
cher Zeit dem Herrn Gen. Major von Kleefeld den Befehl gegeben, mit 1. Bat
taillon von Salm, 2. Bataillons von ChurMaynz, dem Regiment von Pfalz
Dragoner, einigen t1oo. Pferden von Baranyai unter Commando des Maj.
Wranzies und ungefehr goo. Croaten nebſt einigen ſchweren Canonen—
und ein paar Haubitzen durch Helbigsdorf uber den ſogenannten Alpſtein ge
gen den Rathswald und die linke Flangve des daſelbſt ſtehenden Bellingiſchen
Corps zu marſchiren, dieſes Corps anzugreifen, und au trachten, den Raths
wald au occupiren, da hingegen der Herr Gen. Major Baron Weczey nebſt dem
Oberſten von Torock von Sr. Durchl. den Auftrag hatte, zwiſchen Loppers
dorf und Großwaltersdorf gegen Eppendorf mit dem Regiment von Baranyai,
jenem von Bathyani Dragoner und goo. Croaten zu marſchiren, und von
relbiger Seite dem Feinde in der Gegend von Klein-Hartmannsdorf auf den
Rucken zu kommen, deſſen Fronte aber ſollte uber Groß. Hartmannsdorf mit
lleinen Commandi von Huſaren und Croaten angegriffen werden.

J
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BSo cSian eſe
Der Befehl war, daß die beyden Generale von Kleefeld und von Wer

zeh mit dem erſten Anbruche des Tages die Attaquen gegen den Feind machen,
ind ſolche mit allem Ernſte fortſetzen ſollen. Weil aber der Weg durch das
angehaltene Regenwetter uberaus ſchlecht geworden, und ſehr viele ſchlimme
Defileen zu pasſiren waren: ſo konnte der Herr General von Kleefeld vornehm
ich wegen der bey ſich habenden Artillerie nicht zu rechter Zeit eintreffen, wes
vegen denn der Herr General Weczey und Oberſte von Torok allein das
Bellingiſche Corps angriffen, ſolches uber den Haufen warfen, und zuruck trie
den, wobey ein feindliches Frey-Bataillon meiſtentheils niedergehauen
vurde. Da indeſſen der General von Kleefeld ebenfalls von ſeiner Sei—
e den ſogenannten Rathswald gewann: ſo attaquirte er die daſelbſt be
indlichen feindlichen Poſten, trieb ſolche uber Munchen-Frey gegen
Brand zuruck, bemeiſterte ſich hierdurch vollig dieſes Waldes, und po—
tirte ſich jenſeit deſſelben, wahrend welcher Zeit denn auch der General Weczey
vorruckte, und ſich linker Hand des Kleefeldiſchen Corps ſtellete. Se. Durchl.
atten gleich im Anfange dieſer Attaque den Herrn Feldmarſchall Lieutenant
Zrafen Pellegrini mit z. Bataillons von Churbayern, und dem Regiement von
Carl Palfy zur Unterſtutzung des General von Kleefeld auf den ſo genannten
Alpſtein vorrucken laſſen. Da aber der EFeind welcher ſich bis an die Redouten
r Brand zuruckgezogen hatte, aus dem Prinz Heinrichiſchen Lager Verſtar
ung bekam; ſo attaquirte er die vor dem Rathswalde ſtehende diſſeitige
Trouppen, welche zwar genothiget wurden wegen der feindlichen Uebermacht
is MunchenFrey zuruckzuweichen, allwo ſie ſich aber wieder ſtellten, und
en eind abermalen durch den Rathswald zuruck trieben. Nachdem aber

eyde gedachte Generals bemußiget, den Rathswald wieder zu verlaſſen, und
er eind aufs neue eine noch mehrere Verſtarkung erhalten hatte, ſo wurden

ich auf die Armee zuruck zu ziehen, welche Retraite in der großten Ordnung
ind beſten Contenance der Trouppen und in einem unaufhorlichen Feuer mit
em Feinde, auch ohne einen großern Verluſt als von zo. bis a0. Verwunde
en, geſchehen iſt, unter denen der Oberſtwachtmeiſter von Wraneciz von Ba
anyai, wie auch der Hauptmann Wohlgemuth, ſo das Bataillon von den
BannalCroaten commandiret, ſich befinden, welche beyde ſich ſehr diſtinguirt
jaben, auch nebſt dem Hauptmann Severus von Churmaynz bleßiret worden
ind. Des Herrn Prinzen von Stollberg Durchlaucht nahmen alſo, weil die
inke Flanque, nachdem der Feind den Rathswald wieder hinweggenommen
atte, vollig bloß ſtund, die Stellung mit der Armee auf der Anhohe vor
zetha.

An



Si cansin eſs
An dieſem Tage hatte der Herr Feldmarſchall Lieutenant Baron Luzins

ky in Folge des ihm gemachten Auftrags die feindlichen Vorpoſten von der An
hohe von Weiſſenborn auf die andere Seite des Muldafluſſes hinuber gejaget,
und dieſe Anhohen beſetzet, von welchen dieſer Herr General das feindliche La
ger bey Berthelsdorf den ganzen Tag aufs heftigſte canonirte.

Des die Kaiſerl. Konigl. Armee commandirenden Herrn General von
Hadik Excellenz hatten ebenfalls alle auf der rechten Seite des Muldafiuſſes
befindliche feindliche Vorpoſten uber dieſen Fluß hinuber treiben laſ—
ſen, und ſolchen beſetzet; wo zu gleicher Zeit der Herr Feldmarſchall Lieute—
nant Baron von Ried mit einem Corps Trouppen bis an die Katzenhauſer
vorgedrungen war, und dem Feinde bey Maltitſch eine Redoute hinweggenom
men hatte.

Gedachte Se. Excellenz concertirten demnach mit erwahnt Sr—.
Durchl. noch in derſelben Nacht eine weitere Attaque auf den andern Tag.
Jn Folge deſſen brachen Se. Durchlaucht um 12. Uhr Mittags mit der Ar
mee aus dem Lager vor Zetha auf, und marſchirten durch Helbigsdorf auf die
Anhohe vor Weigmannsdorf, wo der rechte Flugel an den Muldafluß, der
linke aber an den ſogenannten Alpſtein angelehnt ward. Es wurde der Herr
Feldmarſchall Lieutenant Campitelli nebſt dem Herrn General Major Grafen
Gyurrcy und Herrn General Graf Wartensleben mit t. Bataillon von Salm,
2. von Guilay, dem Creyß-Regiment von Churmaynz, dem Regiment Cayrl
Palfy, mit Churpfalz Dragoner und einem Theile von Baranyai Huſaren,
dann ohngefahr goo. Croaten abermalen gegen den Rathswald und gegen
das ſich in ſelbigem aufs neue wieder poſtirt gehabte Bellingiſche Corps deta
chiret, um ſolches anzugreiffen, und dieſen Wald wieder zu behaupten, um
welcher Urſache willen Se. Durchl. den General Major von Weczey nebſt dem
Oberſten Torok mit den Regimentern von Palatinal Huſaren, Bathyani Drag.
dem ubrigen Theile von Baranyai Huſaren, mit goo. Croaten, und dem
Schwabiſchen Creyß Jnfanterie Regiment von Rodt, wozu noch a. Faleau—
nen gegeben worden waren, uber Groß-Hartmannsdorf vorrucken lieſſen.

Der feindliche General Belling verließ ſogleich ſeine Poſition, und
zog ſich uber Kleinhartmannsdorf gegen Oedern zuruck. Deſſen Poſten wur
den ſowohl vom Herrn Feldmarſchall Lieutenant Chev. Campitelli, durch das
Croaten Bataillon, dann durch 1oo. Freywillige unter dem Commando des
Hauptmann von Laßberg vom Ober-VRheiniſchen Naſſau-Weilburgiſchen
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So ae eisJnfaunterie Regiment, als »auch von dem Herrn General Major Baron
Weezey und dem Oberſten von Torok zuruckgetrieben, und ohne ſonderlichen

Jiderſtand der Rathswald wieder eingenommen.
Dem Herrn Feldmarſchall Lieutenant Campitelli war befvhlen worden,

ſo bald als ſolcher erwahnten Rathswald hinweggenommen haben wurde, die
vor Brand gelegene Redouten anzugreifen, und zu trachten ſich ſelbiger zu be
meiſtern. Die erſte nun von dieſen Redouten wurde nach einem kurzen Wi—
derſtande von dem Feinde verlaſſen, die ete aber worinnen 4. oder 5. ſchwere
Canonen waren, wehrte ſich auf das hartnackigſte. Erwähnter Herr Feldmar
ſchall Lieutenant ſetzte ſich a la Tete vom Regiment von Giulay, um dieſe
Redoute auf ihrer rechten Seite zu tourniren, und machte dem Herrn General
Graf Wartensleben den Auftrag, mit einem Theile des Salmiſchen Bataillons
und dem Regiment von Maynz links das namliche zu thun. Nach einem an
derthalbſtundigen ſehr heftigen Feuer wurde auch ſelbige erobert. Da indeſſen
der Feind ſich verſtarkt, und ſich wieder geſetzet hatte, indem wegen der Berg
gruben uberall Arten von Redouten waren, worinn er ſich poſtiren konnte: ſo
fand erwahnter Herr Feldmarſchall Lieutenant wie er ſah, daß der
Feind ſich zu wehren entſchloſſen war, fur nothig, ſolchen mit dem namlichen

Regiment von Giulay ohne Grenad. um nicht von ihm brusquiret zu werden,
ſelbſt zu brusquiren. Das Canonen und Mousquetenfeuer war von beyden
Seiten ſehr heftig, endlich aber ward der Feind, nachdem der Herr General
Chev. Campitelli dreymal zuruckgetrieben worden, in eine vollige Deroute ge
bracht, und bis auf eine Viertet Stunde vor Freyberg verfolget. Das Feuer
horte nicht eher als nur mit der Nacht und zwar nach einem vier und ein halb
ſtundigen Gefechte auf. Die Starke des Feindes allda beſtund aus z. Ba
taillons Fouſilier 2. Grenadier Bataillons und 15. Escadron Cavallerie un
ter dem Commando des General Syburg. Der Herr Feldmarſchall Lieute
nant Campitelli hatte auſſer den Croaten nur 5. Bataillon und 3. Escadron
von Baranyai, da von ihm um ſeine rechte Flanque zu decken, der Herr Ge
neral Major Graf Gourch nebſt den Regimentern von Carl Palty und Pfalz
Dragonern, zu welchen Se. Durchl. wahrender Attaqve noch das Schwabiſche
Kreisregiment von Baden Durlach gegeben hatten, gegen die Berthelsdorfer
Anhohe rechts des Rathswaldes detachirt worden war, welcher Herr
General-Major ein auf dieſer Anhohe in einer Redoute poſtirt ſtehendes
Grenadier Bataillon nebſt 7. feindlichen Eſquadrons en Echec halten mußte,
weswegen denn der Herr General Campitelli keine Cavallerie weiter als obge—
dachte vom Baranyaiſchen Regimente bey ſich haben konnte. Der Herr

General



Si D 5General Major Baron Wecgzey und Obriſte Torock hatten indeſſen das Bel
lingiſche Corps noch weiter zuruck getrieben, wobey das Regiment von Pala
tinal Haſaren, nebſt jenem von Baranyaĩ unter Commando des Obriſten von
Graven nicht allein 2. Freybattaillon vollig zerſprengt, ſolche theils niederge
hauen, theils gefangen genommen, ſondern auch der Obriſte von Torock, nach
dem der Belling vollig zuruckgetrieben worden, mit z. Esquadron dem Herrn
FeldMarſchallLieutenant Campitelli zu Hulfe gekommen, und daſelbſt mit
dem Oberſten von Graven nebſt dem Baranayſchen Huſaren Regiment aber
malen in die feindliche Jnfanterie eingehauen hat, wodurch 10. Fahnen und
verſchiedene Canonen erobert, und ſehr vieles zu der volligen Zurucktreibung
des Feindes dann deſſen Zerſprengung beygetragen worden iſt.

Es iſt bey dieſer Gelegenheit das ganze Salmuthiſche Fouſilier Regi
ment, wie auch das Kleiſtiſche CroatenBataillon theils niedergehauen, theils
gefangen gemacht worden; uberhaupt aber ſind bey 1200. Kriegsgefangene
nebſt 38. Officiers, dann 1o. Fahnen und 10. Canonen, unter welchen
2212. Pfundige, 2. Haubitzen 226 Pfundige, und 4. 3 Pfundige ſich befin
den, in unſere Hande gerathen.

Der Herr FeldMarſchall-Lieutenant Baron Luzinsky hatte inzwiſchen
von der Seite von Weiſſenborn den Feind auf das ernſthafteſte angreifen
laſſen, und ihn zu verſchiedenen malen von dorten delogiret. auch durch den
Hauptmann Globen von Wurzburg Jnfanterie mit zoo. Freywilligen durch
Lichtenberg und Weichmannsdorf den Feind pouſiret; wie denn ebenfalls des
die Kayſerl. Konigl. Armee commandirenden Herrn General der Cavallerie
Baron von Hadick Excellenz durch die ſowohl gegen Tuttendorf als gegen die
Katzenhauſer gemachte heftige Attagven und Canonaden die Aufmerkſamkeit
der Armee des Prinzen Heinrichs auf ſich gezogen, und ſolchen verhindert hat
ten, mit ſeiner ganzen Macht auf die Reichs-Armee loszugehen, wodurch die
ſer ſo wichtige Vortheil hat behauptet werden konnen, und der Feind genothi
get worden iſt, noch in ſelbiger Nacht mit Zurucklaſſung vieler Deſerteurs und
einigen Canons Freyberg zu verlaſſen, und in groſſer Unordnung ſich von dor
ten zuruck zu ziehen.

Es haben ſammtliche Trouppen von der Armee ohne Ausnahm den
großten Muth und Herzhaftigkeit bey allen dieſen verſchiedenen Attagven be

zeiget.



zeiget. Hauptſachlich aber iſt die Tapferkeit und gute Anfuhrung des Herrn
FeldMarſchall-Lieutenants Chev. von Campitelli, welcher dieſe HauptAtta
qven commandiret hat, nicht genug zu ruhmen. Die Generals Graf War—
tensleben, von Kleefeld, Baron Weczey haben ſich hierbey beſonders diſtingui
ret. Der Herr General Major Graf Gourcyh hat auf ſeiner Seite ebenfalls
nicht wenig zu thun bekommen, und eine ſehr heftige Canonade vom Feinde
aushalten muſſen. Des Obriſten Grafen von Giulay mit den Giulayſchen
Regimente bezeigte beſondere Tapferkeit kann nicht genug geruhmt werden,
wie denn, da derſelbe mit dem Major von Alleman von dieſem Regiment ver
wundet worden iſt, nachher der Hauptmann Bauer des namlichen Regiments,
der, als beyde Stabsofficiers bleßiret waren, das Commando hiervon uber
nommen, ſich ebenralls uberaus hervor gethan hat. Der Obriſte von Torock
hat nebſt ſeinem Regimente einen rechten Heldenmuth bezeiget, da ſolcher,
wie ſchon geſaget, nachdem er mit dem Belling fertig geworden, mit 3. Esqua
dron von PalatinalHuſaren unter Anfuhrung der Rittmeiſter von Jankovies
und Fodor, dann des OberLieutenant von Meſzaros dem Herrn FeldMar
ſchallLieutenant Chev. Campitelli zur Hulfe geeilet, und vieles zu dem gluck—
lichen Erfolge beygetragen hat. Von Baranyai Huſaren hat ſich der Obri—
ſte Graven nebſt dem Rittmeiſter Ottlick und Boroſchitzky beſonders diſtingui
ret. Das Battaillon von Salm unter dem Commando des Major Baron
Hackelberg und des Hauptmanns Schutzinger, wie auch das Regiment von
ChurMaynz unter der Anfuhrung des ObriſtLieutenants Baron von Bren
ken und Major Faber haben jederzeit mit einer ausnehmenden Bravour gegen
den Feind agiret und mit einer ſolchen Contenance das Regiment von Giulah
ſouteniret, daß hierdurch ebenfalls das meine zu dieſem glucklichen Erfolge bey
getragen worden; wo ubrigens noch die Aetivitat des General-Adjutanten
und ObriſtLieutenants Graf Marliany, des Ober-Rheiniſchen CraißGene
ralAdjutanten Major Baron von Spitznaß, wie auch der beyden Flugel-Ad
jutanten Baron Leutrum und Baron Mac. Eligot, dann ebenfalls des bey des
Prinzen von Stollberg Durchl. befindlichen General Adjutanten Major von
Tilling in Hin und Herbringung der Befehle, nicht minder des Hauptmann
Buner vom groſſen Stabe; und endlich des Hauptmanns Graf Campitelli,
des Hauptmann Roder von Wurzburg und Lieutenant Loper, welche beym
Herrn Genral Chev. Campitelli geweſen ſind, und wovon letzterer verwundet
worden iſt, ebenfalls alles Lob verdienet.

HauptQvartier Weigmannsdorf
den 18. Octobr. 1762.
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